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Einleitung 

Mit der Mitgliederversammlung im September 2025 wurde ein neuer Ortsvorstand für 
den OV Prenzlauer Berg gewählt. Der neue Vorstand trat seine Arbeit in einer Phase an, 
die sowohl von organisatorischen Veränderungen innerhalb des Bezirksverbandes als 
auch von den beginnenden Vorbereitungen auf die Wahlkämpfe 2026 geprägt war. 
Gleichzeitig standen wir vor der Aufgabe, die politische Arbeit im Ortsverband 
weiterzuentwickeln, neue Mitglieder einzubinden und die Sichtbarkeit linker Politik im 
Kiez zu stärken. 

Von Beginn an war unser Anspruch, den Ortsverband nicht nur organisatorisch zu 
verwalten, sondern politische Beteiligung zu ermöglichen und den OV als aktiven Ort 
gemeinsamer Diskussion, Mobilisierung und Kiezarbeit weiterzuentwickeln. Dabei war 
uns wichtig, sowohl die Zusammenarbeit innerhalb der Partei zu stärken als auch neue 
Menschen für linke Politik im Prenzlauer Berg anzusprechen. 
 
Der vorliegende Tätigkeitsbericht soll einen Überblick über die Arbeit des 
Ortsvorstandes im Zeitraum von September 2025 bis Juni 2026 geben, zentrale 
Entwicklungen dokumentieren sowie Herausforderungen und offene Aufgaben 
benennen. 

Schwerpunkte unserer Arbeit: 

• Aufbau verlässlicher Arbeits- und Kommunikationsstrukturen,  

• stärkere Einbindung von Mitgliedern und Neumitgliedern,  

• Vorbereitung des Wahlkampfes 2026,  

• Unterstützung der Direktkandidierenden in den Wahlkreisen 06–09,  

• sowie die politische Verankerung linker Themen im Kiez.  
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1. Neuaufstellung und Arbeitsweise des Ortsvorstandes 

Mit der Mitgliederversammlung im September 2025 wurde ein neuer Ortsvorstand 
gewählt, der seine Arbeit offiziell zum 1. November 2025 aufnahm. Der Ortsvorstand 
besteht satzungsgemäß aus bis zu zehn Mitgliedern. Bei der Wahl wurden fünf 
Mitglieder über die allgemeine Liste sowie drei Mitglieder über die Liste der 
Mindestquotierung gewählt. Im weiteren Verlauf des Berichtszeitraums wurde 
zusätzlich ein Mitglied für die quotierte Liste kooptiert. Zum Zeitpunkt der Erstellung 
dieses Berichtes sind damit weiterhin zwei Plätze im Ortsvorstand unbesetzt. 

Bereits kurz nach der Wahl des neuen Ortsvorstandes führten wir im Oktober 2025 eine 
Klausur durch, um Verantwortlichkeiten, Arbeitsweisen und politische Schwerpunkte 
gemeinsam zu klären. Ziel war es, die Arbeit auf mehrere Schultern zu verteilen und 
zugleich transparente Kommunikationswege zu schaffen. 

Dabei wurden Zuständigkeiten für verschiedene Bereiche festgelegt, unter anderem: 

• Mitgliederkommunikation,  

• Newsletter und Homepage,  

• Social Media,  

• Kontaktarbeit zu Basisorganisationen (BOs) und Arbeitsgemeinschaften,  

• Neumitgliederbetreuung,  

• Wahlkampfkoordination,  

• sowie die Zusammenarbeit mit dem Bezirksvorstand.  

Ein besonderer Fokus lag auf der Verbesserung interner Kommunikation und 
Arbeitsorganisation. Regelmäßige OVV-Treffen, eine strukturierte Aufgabenverteilung 
sowie gemeinsame Cloud- und Kommunikationsstrukturen sollten die Zusammenarbeit 
erleichtern und die Kontinuität der Arbeit stärken. 

Darüber hinaus wurden feste Ansprechpersonen für verschiedene BOs und AGs 
benannt, um den Austausch zwischen Ortsvorstand und bestehenden Parteistrukturen 
zu stärken. Ziel war es, politische Arbeit stärker zu vernetzen und bestehende 
Aktivitäten sichtbarer zu machen. 
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2. Mitgliederentwicklung, Beteiligung und Kommunikation 

 
Der Ortsverband Prenzlauer Berg gehört weiterhin zu den größten und 
mitgliederstärksten Ortsverbänden im Bezirksverband Pankow. Zum Zeitpunkt der 
Erstellung dieses Berichtes umfasst der Bezirksverband Pankow insgesamt 2.193 
Mitglieder, einschließlich Gastmitgliedern sowie Online-Eintritten ohne Zuordnung zu 
einem Ortsverband. Davon entfallen 1.151 Mitglieder auf den OV Prenzlauer Berg. Damit 
ist mehr als die Hälfte der Mitglieder des Bezirksverbandes im Ortsverband Prenzlauer 
Berg organisiert. Darunter befinden sich 538 weibliche sowie 26 diverse Mitglieder. Die 
hohe Zahl aktiver Mitglieder stellte den Ortsvorstand zugleich vor die Aufgabe, 
Beteiligungsmöglichkeiten auszubauen und bestehende Strukturen weiterzuentwickeln. 

 
Ein zentrales Anliegen unserer Arbeit war die stärkere Einbindung der Mitglieder des 
Ortsverbandes. Insbesondere vor dem Hintergrund vieler Neueintritte wollten wir 
niedrigschwellige Möglichkeiten schaffen, aktiv zu werden und Anschluss an 
bestehende Strukturen zu finden. 

Dazu gehörten unter anderem: 

• regelmäßige Newsletter,  

• der Ausbau der Homepage,  

• Telegram-Gruppen zur Mobilisierung und Information,  

• digitale Austauschformate wie „Triff den OV“,  

• sowie persönliche Kontaktaufnahme mit Neumitgliedern.  

Im Ortsvorstand wurde mehrfach darüber beraten, wie politische Beteiligung verbessert 
werden kann und wie Mitglieder nicht nur informiert, sondern stärker in die politische 
Arbeit eingebunden werden können. Gerade im Zusammenhang mit dem beginnenden 
Wahlkampf wurde deutlich, dass viele Mitglieder bereit sind, sich einzubringen, wenn 
konkrete Mitmachmöglichkeiten zugänglich sind. 

Ein Schwerpunkt war dabei der Aufbau von Kommunikationsstrukturen in den einzelnen 
Wahlkreisen. Für die Wahlkreise 06 bis 09 wurden eigene Telegram-Gruppen 
eingerichtet bzw. weiterentwickelt, um Aktive, Mitglieder und Kandidierende besser 
miteinander zu vernetzen. Ziel war es, Wahlkampf nicht nur zentral zu organisieren, 
sondern auch eigenständige Initiativen und Aktivitäten vor Ort zu ermöglichen. 

Darüber hinaus beschäftigte sich der Ortsvorstand mit Fragen der Mitgliederbeteiligung 
und innerparteilichen Demokratie. Dazu gehörten Diskussionen über 
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Delegiertenstrukturen, Transparenz bei Entscheidungsprozessen sowie Möglichkeiten, 
politische Debatten stärker im Ortsverband zu führen. 
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3. Mitgliederversammlungen und innerparteiliche Beteiligung 

Im Berichtszeitraum organisierte und begleitete der Ortsvorstand mehrere 
Mitgliederversammlungen sowie die organisatorische Vorbereitung von Haupt- und 
Vertreter:innenversammlungen. 

Die Mitgliederversammlung im September 2025 diente neben der Wahl des neuen 
Ortsvorstandes auch der politischen Verständigung über die zukünftige Arbeit des OV. 
In den anschließenden Monaten lag ein Schwerpunkt auf der organisatorischen 
Vorbereitung der Vertreter:innen- und Hauptversammlungen im Bezirksverband. 

Dabei übernahm der Ortsvorstand unter anderem: 

• die Ansprache potenzieller Delegierter,  

• die organisatorische Vorbereitung von Versammlungen,  

• die Kommunikation mit Mitgliedern,  

• sowie die Durchführung von Informations- und Austauschformaten.  

Erstmals wurden im OV zudem Delegierten-Calls organisiert, um Delegierte besser auf 
Versammlungen vorzubereiten, Fragen zu klären und Transparenz über Abläufe und 
Entscheidungen herzustellen. Dieses Format wurde von vielen Beteiligten positiv 
aufgenommen und trug dazu bei, Hemmschwellen für Beteiligung abzubauen. 

Im Anschluss an die Haupt- und Vertreter:innenversammlungen führte der Ortsvorstand 
außerdem strukturierte Auswertungen durch, um Erfahrungen zu sammeln und 
Verbesserungsvorschläge für zukünftige Prozesse festzuhalten. 

Darüber hinaus brachte der Ortsvorstand zur letzten Hauptversammlung einen eigenen 
Antrag zur Verbesserung der Durchführung von Haupt- und 
Vertreter:innenversammlungen ein. Ziel war es, Abläufe transparenter, planbarer und 
für Mitglieder zugänglicher zu gestalten.  
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4. Vorbereitung des Wahlkampfes 2026 

Ein zentraler Schwerpunkt der Arbeit des Ortsvorstandes war die frühzeitige 
Vorbereitung der Wahlkämpfe 2026. Dabei ging es nicht nur um organisatorische 
Fragen, sondern auch um die politische Ausrichtung und die Mobilisierung von 
Mitgliedern und Unterstützer:innen. 

Der Ortsvorstand führte Gespräche mit den Direktkandidierenden der Wahlkreise 06 bis 
09: 

• Maria Bigos,  

• Niklas Schrader,  

• Gloria Viagra,  

• sowie Maximilian Schirmer.  

In diesen Gesprächen wurden politische Schwerpunkte, Unterstützungsbedarfe und 
mögliche Wahlkampfstrukturen besprochen. Ziel war es, eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Ortsverband, Kandidierenden und aktiven Mitgliedern aufzubauen. 

Besonders intensiv beschäftigten wir uns mit Fragen der Mobilisierung und der Aufbau 
aktiver Wahlkampfstrukturen im Kiez. Dazu gehörten: 

• Haustürgespräche,  

• Telefonaktionen,  

• Infostände,  

• Kiezaktionen,  

• sowie die Nutzung digitaler Organizing-Tools wie Aktivisti und Zetkin.  

Der Ortsvorstand unterstützte die Bildung von Wahlkampfteams in den einzelnen 
Wahlkreisen und berät regelmäßig, wie Mitglieder stärker in konkrete Aktivitäten 
eingebunden werden können. 

Ein wichtiger Schwerpunkt war der Heizkostenaktionstag am 28. Februar 2026. In 
mehreren Wahlkreisen wurden Haustürgespräche und Aktionen organisiert, um mit 
Menschen über steigende Lebenshaltungskosten, Mieten und soziale Fragen ins 
Gespräch zu kommen. Die Vorbereitung dieser Aktionen erfolgte gemeinsam mit dem 
Bezirksverband und anderen Parteistrukturen. 
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Darüber hinaus beteiligte sich der OV an der Mobilisierung für verschiedene 
Veranstaltungen und Kampagnen, darunter: 

• die Veranstaltung „Mission Bezahlbarkeit“ im April 2026,  

• Aktionen im Mühlenkiez,  

• Infostände und Flyerverteilungen,  

• sowie Planungen rund um die „Fete bei Käthe“.  

In vielen Diskussionen wurde deutlich, dass der Ortsvorstand Wahlkampf nicht nur als 
klassische Material- und Infostandkampagne versteht, sondern als langfristigen Prozess 
politischer Organisierung und kontinuierlicher Gesprächsführung im Kiez. 
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5. Politische Diskussionen und Schwerpunkte 

Neben organisatorischen Fragen beschäftigte sich der Ortsvorstand regelmäßig mit 
politischen Entwicklungen innerhalb der Partei und im Bezirk. 

Schwerpunkte waren dabei unter anderem: 

• soziale Fragen wie steigende Mieten und Heizkosten,  

• Fragen der politischen Mobilisierung,  

• die Rolle linker Politik im Kiez,  

• sowie innerparteiliche Debatten.  

Im Ortsvorstand wurden politische Diskussionen offen geführt, auch wenn 
unterschiedliche Einschätzungen bestanden. Dazu gehörten beispielsweise Debatten 
über innerparteiliche Beschlüsse auf Landes- und Bundesebene sowie Fragen zur 
politischen Positionierung des Bezirksverbandes. 

Wichtig war uns dabei, politische Auseinandersetzungen solidarisch zu führen und 
unterschiedliche Perspektiven ernst zu nehmen. Gleichzeitig bestand Einigkeit darüber, 
dass der OV als politische Struktur sichtbar und ansprechbar bleiben muss – sowohl 
innerhalb der Partei als auch im Stadtteil. 

 

 



Tätigkeitsbericht des Ortsvorstandes Prenzlauer Berg  

 10 

 

6. Herausforderungen und offene Aufgaben 

Im Verlauf der vergangenen Monate wurde deutlich, dass viele Aufgaben dauerhaft nur 
mit breiter Beteiligung der Mitgliedschaft bewältigt werden können. Die Arbeit des 
Ortsvorstandes war über weite Strecken von hoher Arbeitsbelastung geprägt, 
insbesondere durch die parallele Organisation von Mitgliederversammlungen, 
Wahlkampfvorbereitungen und laufender Kommunikation. 

Zudem zeigte sich an mehreren Stellen Verbesserungsbedarf in der Abstimmung 
zwischen Bezirksverband, Ortsverbänden und weiteren Parteistrukturen. Fragen nach 
Zuständigkeiten, Transparenz und langfristiger Planung werden den Ortsvorstand auch 
weiterhin beschäftigen. 

Eine wichtige Aufgabe bleibt außerdem die nachhaltige Einbindung neuer Mitglieder. 
Viele Menschen sind bereit, sich politisch einzubringen – entscheidend wird sein, 
langfristige Beteiligungsmöglichkeiten zu schaffen und politische Arbeit gemeinsam zu 
organisieren. 
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7. Ausblick 

Für die kommenden Monate werden die Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlkämpfe 2026 im Mittelpunkt stehen. Der Ortsvorstand wird weiterhin daran 
arbeiten, 

• Mitglieder stärker einzubinden,  

• politische Präsenz im Kiez auszubauen,  

• Wahlkampfstrukturen zu stärken,  

• sowie linke Politik im Prenzlauer Berg sichtbar zu machen.  

Dabei verstehen wir politische Arbeit nicht nur als Wahlkampf im engeren Sinne, 
sondern als kontinuierliche Organisierung im Stadtteil, als Gespräch mit Menschen vor 
Ort und als gemeinsames Engagement für soziale Gerechtigkeit, bezahlbares Wohnen 
und eine solidarische Stadt. 

Der Ortsvorstand bedankt sich bei allen Mitgliedern, Unterstützer:innen, BOs, AGs und 
Aktiven, die sich in den vergangenen Monaten eingebracht und die Arbeit des 
Ortsverbandes Prenzlauer Berg unterstützt haben. 

 


